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Erkrankungen der Klaue

Fachpraxis für kleine Wiederkäuer
Landschaftspflegeschäferei Oberharz
schafgesundheit@outlook.de

Karl - Heinz Kaulfuß / Heimburg

Ökonomische Aspekte

 mangelnde Marschfähigkeit
 geringere Futteraufnahme infolge der durch Schmerzen

verkürzten Freßzeit
 Behinderung beim Decken (beide Geschlechter)
 vermindertes Ablammergebnis, untergewichtig

geborene Lämmer
 geringere Milchleistung der Mutter
 geringere Zunahmen der Lämmer (um 25% vermindert

bzw. ein um 30% erhöhter Futteraufwand)
 verminderte Körperabwehr und damit vermehrte

Anfälligkeit gegen weitere Infektionskrankheiten incl.
Wurmbefall

Schädigung des Ansehens des Schäferberufes -
Schafe weiden öffentlich
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Anatomie
Diagnostik
Erkrankungen

nichtinfektiös
infektiös
Spezialfall Moderhinke

Klauenpflege
Fütterung
Zucht

Knochen der Vorderhand

Pferd Rind Schwein       Hund
Schaf

Mittelfuß

Fesselbein
Kronbein

Hufbein
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Übersicht Fuß

Erkrankungen der Klaue

Bänder des Fußes
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Blutversorgung der Klaue (Hufes)

Nerven der Klaue (Hufes)
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Aufbau der Klaue

Klauenspalt

Klauenspaltdrüse

1 Haut
2 Saumlederhaut
3 Kronlederhaut
4 Wandlederhaut

1 Afterklaue
2 Ballen
3 Sohle
4 Weiße Linie
5 Tragerand

Hornarten

Wandhorn, Sohlenhorn, Ballenhorn

Leder-
haut

Horn-
rörchen
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Hornrörchen

167Suffolk

228Graue gehörnte Heidschnucke

181Dtsch. Schwarzköpfiges Fleischschaf

162Merinolandschaf

131Merinofleischschaf

je cmm

Hornröhrchendichte

Optimum 15-25% Wassergehalt

Wachstum 2-6 mm/Monat
bzw. 1 cm in 2-5 Monaten

Das lahme Schaf

- nickende Kopfbewegungen beim Treiben
- Zurückbleiben von der Herde,
- Nachhinken,
- nicht Aufsetzen eines Beines,
- das kranke Bein fußt im Vergleich zu den

 gesunden Beinen verkürzt (Stützbeinlahmheit),
- Absondern von der Tiergruppe,
- widerwilliges Fortbewegen,
- vermehrtes Liegen,
- erschwertes Aufstehen,
- Futteraufnahme in knieender Haltung durch Abstützen

 und Weiterrutschen auf den Vorderfußwurzelgelenken
- Körpermasseverlust,
- geringere Milchleistung,
- verminderte Wollqualität und -quantität,
- selten Todesfälle.

Moderhinke verursacht selten akute schmerzhafte Lahmheiten
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Die Untersuchung des lahmen Schafes

- Schwellungen (Kronsaum, Ballen),
- vermehrte Wärme,
- Druckempfindlichkeit (langsames Abtasten

 mit zunehmenden Druck),
- Fremdkörper (Erdballen zwischen den Klauen,

Dornen, Steine im Bereich der weißen Linie),
- Zubildungen im Zwischenklauenraum oder an

der Zehenspitze,
- Risse, Spalten oder größere Ablösungen des Hornschuhs,
- horizontale Rillen im Seitenhorn,
- Rötungen im Zwischenklauenbereich,
- Auflösungsprozesse des Ballenhorns,
- Abszesse (= Eiteransammlungen), Krusten, Exsudate

und schmierige Beläge,
- unangenehm, süßlich-fauliger Geruch.

Einteilung der Klauenkrankheiten
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Fehl-
Abnutzung

Stallklauen

Zwangsklauen

PS: haftender Schmutz / Knebel kann zu Verletzungen führen
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Fehl-
abnutzung

Riß der
Beugesehne

Formveränderungen
…. oft Folge
eines falschen
Klauenschnitts
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Hohle Wand (Shelly hoof)

Verletzungen der Klauenspitze

oft nach
unsachge-
mäßem
Klauen-
schnitt Nicht schneiden!

evtl. brennen
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eingetretene
Fremdkörper

Neubildungen
(oft geriatrische Tiere)

Parasitäre Erkrankungen-
Fußräude

Chorioptes ovis
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Virusbedingte Klauenerkrankungen

MKS

Bluetongue

Lippengrind

Zusammenwirken der (bakteriellen) Krankheiten an der Klaue

Strobel, 2009

Trueperella
pyogenes ( )



13

Bakteriellbedingte Klauenerkrankungen

Klauenabszeß

lokale Eiteransammlung in/an der 
Lederhaut
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Panaritium (Hitzfuß)

generalisierte 
eitrige Entzündung der Lederhaut
mit Schwellung/Durchbruch
am Kronsaum

Vollständige Gewebezerstörung
Gelenkseinbruch / Nekrose der Sehnen

…in der Regel in faust
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C.O.D.D.
Contagious Ovine Digital Dermatitis

ähnlich der Moderhinke beginnt aber am 
Kronsaum; eher im engl. Sprachraum

Ursächliche (.) und synergistische (x) bakterielle 

Beteiligungen an infektiösen 
Klauenerkrankungen

eher im engl.
Sprachraum



16

F. necrophorum

Bestandteil der physiologischen Darmflora
wird mit dem Kot ausgeschieden

feste Kotmurmeln
trockene Witterung
neue Flächen

Durchfall
nasse Witterung
Koppelschafhaltung
Futterungs/Tränkstellen

„F. necrophorum – Verbreitung“
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Klauenspaltentzündungen
(= Nagelbettentzündung)

Mild entzündete Haut und geschädigtes Horn 
der inneren Wand der Klauen

Stadium 2

Feuchte, gerötete Haut und Haarverlust 
zwischen den Klauen

Stadium 1

wird auch als milde Form der Moderhinke bezeichnet

Die Moderhinkebakterien lieben ein
"Gummistiefelklima"

= feucht + warm + sauerstoffarm.

Fusobakterium necrophorum

Dichelobacter nodosus

Überlebensdauer:
Weide = 4 Tage

nasse Einstreu = 14 Tage
im Klauenhorn = 3 Jahre
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Ausgedehntes geschädigtes Gewebe 
unterhalb des Horns, sogar das Horn der 
Klauenspitze ist abgelößt, "Ausschuhen".

Stadium 5

Die Ablösung des Hornes dehnt sich über 
die Sohle bis zur äußeren Wand der Klaue 
aus. Das Klauengewebe ist ernsthaft 
beschädigt.

Stadium 4

Ablösung der inneren Wand der Klauen und 
leichtgradig geschädigtes Gewebe an 
Innenwand und Sohle der betroffenen 
Klaue. Kein Eiter, aber meist graue, 
schleimige Schicht unter dem Horn

Stadium 3

Moderhinke
ist eine durch mehrere Ursachen bedingte, chronisch

verlaufen-de, schmerzhafte bakterielle Infektions-
krankheit im Klauenbereich von Schafen, Ziegen und 

Wildwiederkäuern
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Beispiel:

64 lahme Schafe

Klauenbefunde Stadium 1 – 5

64 mal F. necrophorum =  Ovine

interdigital dermatitis

15 mal D. nodosus = Moderhinke

Möglichkeiten der Moderhinke-
behandlung und -vorbeugung

- Klauenschnitt
- lokale Behandlung der Klauen
- Klauenbäder
- Trennung der Herde
- Fütterung
- Einsatz von Antibiotika (Injektion)
- Vorbeugende Schutzimpfung

Zucht auf Moderhinkeresistenz
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Behandlungsziele

1. Heilung einzelner Tiere

2. Gruppenbehandlung

3. Kontrolle der Herde auf niedrigem

Niveau (<3%)

4. Heilung der Herde – Symptomfreiheit

5. Sanierung der Herde – Erregerfreiheit

6. Eradikation der Krankheit aus z.B. Region, 
Rasse, etc.

Zeitfenster bei der Moderhinkebehandlung

Ein Ausbruch der innerhalb der ersten 3 – 5 Tage nicht 
unter Kontrolle gebracht wird dauert über Wochen an

Strobel, 2009
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Die alleinige Kombination von Klauenschnitt
und Klauenbad ist nicht geeignet um Moderhinke

zu behandeln
(sie schaffen ewtl. Zeitaufschub)

denn

Moderhinke ist eine Infektionserkrankung

Antibiotika Impfung
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Stärke der Klauenerkrankung

Lokale Behandlung der Klauen
mit Tetrazyklin- bzw. Oxytetrazyklinhaltigen Sprays
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Einsatz von Antibiotika (Injektion)

Oxytetracyclin (200 mg/ 10 kg KM)
Penizillin/Streptomycin (2,5 Mio IE + 2,5 g)/Tier

Lincomycin/Spectinomycin (50 mg + 100 mg/ 10 kg KM)

Tilmicosin (50– 100 mg/ 10 kg KM)
Tildipirosin (60mg/ 10 kg KM)

Gamithromycin (50 mg/ 10 kg KM)
Tulathromycin (60 mg/ 10 kg KM)

als Herdenbehandlung zur
Sanierung

als Einzeltierbehandlung aus 
Tierschutzgründen

Immunreaktion nach Impfung mit Footvax®

Strobel, 2009
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Sanierungsverfahren Schweiz
- PCR-Test von Klauentupfern
- Einteilung der diagnostizierten D. nodosus Stämme

in virulente (Stadium 3-5) und benigne (Stadium 1-2) 
Stämme

Ziel:
- Eliminierung der virulenten Stämme mittels

Klauenpflege und Zinksulfat-Klauenbäder

Vorteil:
- keine Antibiotika
- keine unnötigen Behandlungen

Warum werden wir Moderhinke
nur schwer los?

Inkonsequenz,
keine persönliche Disziplin

(über 3 Jahre!!)

Arbeitszeit, Arbeitskraft
richtige Zeitpunkte (Impfung)

Geld
traditionelle Denkweisen (Behandlung)

fehlendes Wissen über die Krankheitszusammenhänge
Suche nach „Schuldigen“
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Ziel der Klauenpflege

Zurückschneiden nicht abgenutzten Hornes

Minimierung von Faktoren, welche die Entstehung 
von Klauenerkrankungen begünstigen

Schutz gesunder Tiere vor Ansteckung

Therapie erkrankter Tiere

Ausmerzen von therapieresistenten Tieren
(Bedarf einer ordnungsgemäßen Dokumentation

Klauenpflege - Handling

leichte Schafe schwere Schafe
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Klauenpflege - Instrumentarium



26

Klauenschnitt

man schneidet
- Wand
- Spitze
- Hohlkehle

Nicht die Sohle!!

mindestens 1 mal im Jahr

keine 
Klauenverbände
bei Moderhinke !

man unterscheidet
- Pflegeschnitt
- Chirurgischen Schnitt
- Moderhinkeschnitt
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Moderhinke; traditionelle 
Behandlung

Klaue mit chronischer Verformung 
nach dem Ausschneiden
Schaf hinkt mehr als zuvor
Horn wächst formlos nach
Risiko wildes Fleisch

„Blutbad“ nach traditionellen 
tiefen Ausschneiden „bis ins Gesunde„

Bei akuter Moderhinke erscheint ein massiver Klauenschnitt 
(blutig) als kontraindiziert. 
Besser: Klauenschnitt erst nach eingeleiteter Behandlung
(Klauenbad, Antibiotika, Impfung) bei Schonung des              
gesunden Horns.

Aktueller Behandlungsplan
Tag 1: Antibiotikabehandlung
Tag 5 - 10: schonender Klauenschnitt
Tag 21: 1. „Moderhinkeimpfung“
Tag 51: 2. „Moderhinkeimpfung“
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Klauenbäder

als Vorbeuge von kritischen Situationen (Klauenhärtung)
als Behandlung von frisch ausgeschnittenen Schafen (Desinfektion)
zur Klauenbehandlung bei der Moderhinketherapie bzw. -sanierung

Vergleich von Durchlauf- und Standbad

Durchlaufbad Standbad

Formalin Kupfersulfat Zinksulfat Zinksulfat, 45 min

Vorbeuge x x x x

Behandlung x x x

Sanierung x x

Wirkung oberflächliche Desinfektion tief, alle Hornschichten

Wichtig ist, dass die Wirkung von
Zinksulfatstandbädern deutlich vermindert ist, wenn

die Schafe innerhalb der vorherigen Wochen mit
Formalin oder Kupfersulfat behandelt wurden.

Chemikalien für Klauenbäder

5 - 6 g Oxytetracyclin / Liter
150 - 350 mg Lincomycin / Liter
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Hygiene beim Klauenbad

vorbildlich falsch

Fest installiertes Klauenbad
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Einsatz von Kalken

Einsatz von Kalken

- Ausbringen im Stall
- statt Klauenbad im Treibegang
- an prädisponierten Stellen (Salzsteine)

Koppel 1 Koppel 2

- bei Umtreiben zwischen den Koppeln
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Beeinflussung der Klauengesundheit
durch die Fütterung

Problemfelder

Der Einfluß der Fütterung auf die Klauengesundheit
scheint unbestritten – ein Beweis bzw. die Wirkwege 

sind schwer nachweisbar.

Es existieren nur sehr wenige Angaben zum Fütterungs-
einfluß auf die Klauengesundheit beim kleinen Wiederkäuer,

aber auch beim Rind.

Oft ist auf Grund des großen Abstandes zwischen
Fütterungseinflussfaktoren und sichtbare Klauen-
veränderungen ein kausaler Zusammenhang nur 

schwer nachweisbar. Die Versuchsansätze betrachten 
viel zu oft einen zu kurzen Zeitraum.
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Mögliche Fütterungsfehler und 
auftretenden Klauenerkrankungen

Pansenazidose als Ursache von
Klauenerkrankungen
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Was ist Klauenrehe

Die Klauenrehe ist eine nichtinfektiöse und nichteitrige 
Entzündung der Klauenlederhaut (Pododermatitis diffusa
nonpurulenta, Laminitis). Erkrankte Schafe neigen dazu, 
viel zu liegen und sich nur sehr widerwillig treiben zu 
lassen. Sie stehen zum Teil mit gekrümmten Rücken, 
trippeln und weisen starkes Muskelzittern auf. Die Klauen 
sind vermehrt warm (heiß) und druckempfindlich. Der 
Kronrand ist geschwollen und gelegentlich geht diese 
Schwellung auch auf die unteren Gliedmaßenabschnitte 
über. Es sind in der Regel alle vier Klauen betroffen.

Ursache: Belastung, Nachgeburtsverhaltung, 
Euterentzündung, 
und Fütterung

Leberverfettung (Ketose), Pansenübersäuerung (Azidose)

Klinische Formen der Klauenrehe
Akute Form: gestörtes Allgemeinbefinden, Trippel, Festlieger,

steifer Gang, geschwollener Kronsaum, Klaue heiß,
keine Klauendefekte erkennbar, es liegt oft eine
Allgemeinerkrankung vor (Mastitis, Endometritis, Ketose)

Subakute (subklinische) Form: abgemilderte Form, man findet
beim Klauen schnitt (Wochen später) weiches
(gelbliches) Horn schlechter Qualität,
Verbreiterung der weißen Linie

Chronische Form: länger anhaltende (wochen) Entzündung der 
Lederhaut, keine Klinik aber Ringbildung in der
Klauenwand, gerillte Vorderwand, Einblutungen in der
Sohle, abgeflachter Klauenschuh, bröckliges weiches
Horn, Doppelsohlenbildung
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Klauenrehe

Folgeerkrankungen der Klauenrehe

Blutergüsse
Geschwüre

hohe Verletzungsgefahr der Klaue
leichte Penetration von Erregern = 

hohe Infektionsanfälligkeit

Bedeutung von Vitaminen für die Klauengesundheit

Vitamin A: Schutzvitamin für Hornbildung
Normwert: 300 – 500 μg/l Blutplasma
Bedarf güst: 50 IE/kg KM/Tag
Bedarf hochtragend:100 IE/kg KM/Tag
Bedarf laktierend: 150 IE/kg KM/Tag

Vitamin E: Zellschutz Antioxydans
Normwert: 1-1,5 mg/l Blutplasma

Vitamin H = Biotin
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Vitamin H = Biotin

Vitamin H = Biotin (Rind)

Verringerung von Weiße-Linien-Defekten

und bei Schafen ?
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Untersuchungen zur Klauenentwicklung von Lämmern 
der Rasse SKF und Leineschaf unter besonderer 

Berücksichtigung der Biotinversorgung
(Bauer, Moors, Abel, Gauly 2007)

Versuch Kontrolle
31 Lämmer 30 Lämmer
5 Monate
+ 10mg/kg Kraftfutter

LTZ: 0,363 ± 0,02 kg > 0,313 ± 0,02 kg p=0,006
Klauenwandlänge > Klauenwandlänge
Klauenwinkel > Klauenwinkel p<0,05
Klauenhärte < Klauenhärte p<0,05

unter Biotineinfluß wächst die Klaue schneller, Qualität ungeklärt 

Auswirkung einer Verfütterung von 500 mg Zinksulfat an
Klauenkranke Schafherden nach Demertzis u.a. (1978)

Ausgangssituation Ende 3. Woche Ende 7. Woche
kranke/lahme Schafe lahme Schafe lahme Schafe

62 Schafe 19 6 0
105 Schafe 10 5 0
130 Schafe 8 2 0
31 Schafe 10 4 0

120 Schafe 7 3 0

Schafe in Lebensräumen mit geringem Zn- Angebot sollten ein
Mineralstoffgemisch mit 1,6 bis 3.3 g Zn/kg erhalten.
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Fütterung mit speziellen Zinkverbindungen
(Humann-Ziehank, Mülling, Rapp, Meißner, Bauer 2016)

Kontrolle anorganisches Zink organisches Zink
10 Lämmer             10 Lämmer 10 Lämmer
8 Wochen 8 Wochen 8 Wochen
natives Zink + 40mg/kg Zn-Sulfat         +40mg/kg Zn-Aminos.

= keine Unterschiede in
täglicher Zunahme

Zn-Konzentration in der Klaue
Klauenhornqualität

Denkaufgabe

Mengen- und Spurenelementgehalte in gesunden
und veränderten Klauen von Muffelwild

(Ovis gmelini musimon) – sind Klauenschuhe als 
Bioindikatoren geeignet?

(Volmer, Hecht 2006)
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Mengen- und Spurenelementgehalte in Muffelwildklauen

Mengen- und Spurenelementgehalte in Muffelwildklauen

keine geplanten Fütterungszusätze
= reiner Umwelteffekt

gering

hoch
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Gibt es einen Rasseeinfluß…?

gering empfänglich: Suffolk, Coburger Fuchsschafe, 
Kamerunschafe, Dorsett

mittelgradig empfänglich: SKF, Bentheimer, Rhönschafe,
Romney-Schafe

hoch empfänglich: Merinorassen

Klauenfarbe: Annahme dunkele Klauen stabiler

Wolllänge: je schneller Wolle wächst oder je länger Wolle
abwächst je weicher die Klaue

Wollfeinheit: je feiner die Wolle je weicher die Klaue

Aufgrund der vielfältigen Einflüsse auf die Klauenqualität sehr
wiedersprüchliche Aussagen. Die einen sagen so….

Zucht

Klauenmerkmale Marker gestützte
(Farbe, Form, Maße)                Selektion

klassische Selektion

h2 = 0,07-02
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Zucht auf Klauenmerkmale

Unpigmentierte (helle) Klauen bedingen eine gewisse 
Lahmheitsdisposition. Als Ursache gilt, dass dunkle Klauen 
eine höhere Hornröhrchendichte (und damit eine geringere 

Wasseraufnahmefähigkeit) als helle Klauen aufweisen. 
Allerdings tritt Moderhinke bei allen Rassen auf, so dass 

generelle Rasseaussagen nicht getroffen werden können.

Klassische Selektion (Moderhinke)

Diese Verfahren kann nur in moderhinkeerkrankten Herden 
durchgeführt werden. Es beinhaltet die Selektion und den 
Zuchtausschluss von Schafen die:
- als erste an Moderhinke erkranken
- immer wieder an Moderhinke erkranken
- die trotz Moderhinkeimpfung erkranken und
- die trotz Behandlung nicht genesen.

Diese Vorgehensweise erfordert eine hohe züchterische 
Konsequenz und hat als Nachteil dass moderhinke-
empfängliche aber aktuell nicht erkrankte Schafe bei einem 
solchen Vorgehen nicht erfasst werden.



41

Danke für ihre Aufmerksamkeit


